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ïrlj btn ber Ditfteter Sdjreter,
ÖBtn alter Demokrat ;

Dodj freuet mtdj nur roentg

©te neuefte tOolhBredjt0-®ljat.

So hunbertbretjehntaufenb

proteftler ftnb tu utel:

flerr doctor juris Deudjer

Dein fut fteljt auf bem Sptel

3u iBern bte aima mater

Çat uorlaut jubttiert,
Wenn nun baa ïJolk ber iSdjroetjer

Den Srijmeidjlerrprudj kafftert?!

i

9j§

Weissagung.
(Frau Helvetias Weltpolitik".)

Am Ende des 20. Jahrhunderts wird es keine Nationen"
mehr geben, sondern nur noch verschiedene Sprac, Ii gebiete.

Ueber die ganze Erde wird sich die Schweiz" er
strecken.

iX>aijrt]eit unb Scr/önfyeit.
«Hin deufers-märrtjen.

gu einer guten Stunbe bradjte bie (Erbe einmal einen feuergetft 3n ftanbe

Der fing an, Dramen 3U fdjreiben, bie neue ÜJaljrtjeiten enthielten. 3m
beften berfelben 21lte <Etjre" seigte er fdjarf unb flar bie £üge biefes oerrotteten

Begriffes unb bradjte baburdj bie bisherigen (Ehrenmänner" an ben Sdjanbpfatjl.
Darob grofje (Entrüflung in allen Ejofttjeatern Feins berfelben nahm

biefes tettben3iöfe" Drama an. Defto mehr gulauf tjat'en aber natürlidj bie

Bühnen 2. (Süte" nnb bie fenfationelle" neue IDatjrtjeit fing an, bebenhlidj

populär 3U roerben.

Darob aber ergrimmte ber Dater ber £ügen es galt, biefen watjrljeit-
ocrbreitenbeti fenergetft unfdjäblidj 3U madjen oom Streben nad; IDatjrljeit
absnbringen.

(Er ging an bas (Telephon, klingelte alle fjof-tHjeaterfrittker an unb

befahl ihnen, fte foltteu nur bas neue Sdjaufpiel ob feiner enormen Kunft loben

nnb burdjblicfen laffen, roenn ber begabte ZJutor" ftdj roeiter fo bem Kultus
ber Schönheit roibme, roürbe er fidj balb aud; bie Cempel ber Sdjôntjeit
eben bie Ejoftljeater erobern ujtb bie Ijödjfte Stufe bes Hufjmes unb

(Solbes erklimmen
Unb ber ja freilidj h 0 dj ftrebenbe" feuergeift frodj auf ben £eim

Sdjönheit unb Kunft", ätj bas roar etroas ïîeues, Beraufdjenbes
man müfjte fid; audj mit etroas Zlnberem" einmal oerfudjen nnb Ejof-
theaterruhm", oh oorroärts! llllerbtngs fo fleine Hücfpdjten", ein wenig

Dämpfung", etwas Derfdjleierung" Ejimmel jal was ber pöbel fo fanft-
bief greifen fonnte, bafj ber es oerftanb hm Kunft" war bas wohl
fdjmerlidj

Unb er fdjrieb neue Dramen Kunftwerke" nidjts als bie Kunft"
war nun feine Hidjtfdjnur alle Ejoftljeater nahmen fte bie Banknoten
kamen nur fo geflogen, fo, bafj er ftdj ein £anbgut kaufte unb ein reidjer
îtîann mürbe unb weil er nod; nidjt geftorben ift, lebt er heute nodj.

Hur bie IDatjrheit ift tot

Blaublütiger (Tropenkoller.
Des pritrjen oon Urenberg, bes weifjen,
Sdjauerlidje (H)at im fdjmar^en Heid)
mufj jebe füljleube Bruft 3erreifjen
Unb bie Ïïtenfdjen fragen entfetjensbleid) :

IDaljnftnn ober Derbredjen?"
Derbredjen?? ©, nein
IDenn pri^en morbeit unb ftedjen,
Kann es natürlidj nur IDatjnfinn" feinl

Tins einer Derteibigungsrebe.
3n einem gröfjem £anbe, bas bekanntlich nidjt 30 ben IDilbett gehört,

werben ausgejeidjnete, eblere ÏÏÎôrber wie prin3 Urenberg fdjicflidjerweife fehr
milbe beurteilt. Urenberg hatte eben ben tlropenfoller. Ejerr präfibent, als mein

Klient fein IDeib in unoorfidjtiger Umtjalfung erbroffelte, war audj er oom

(Tropenkoller befallen nnb "

"präftbent: Unfinn! Ejier finb bergleidjen IDitje nidjt am piatje. (Tropen-

foller 1 hier 3U £aub!"
Bitte fehr! 3er) meinte ben ropfenfoller, mas wohl auf (Eins her-

ausfommt. Betrunkenheit eutfdjulöigt bebeutenb unb 3war bis 3ur Dreioiertels-

f reifpredjung."

£ugano fo fdjön gelegen an bes blauen Seees Sudjt,
Ueberftreut mit reidjftem Segen, bafj umfonft man (Bleiches fudjt,
Zllles Sdjöne ifi Dein (Eigen, Saloator unb parabies,
Hur Dein poftljaus, fdjwar3e Sdjanbel 3f* ein greulidjes Derliefj.

Ejöre fremblingl idj Dir künbe wie es um bie Sadje fei:
(Ein palafi fdjon längft hier ftünbe, wäre nidjt bie Klerifei.
Sieh! bies Kirdjlein alt nnb mobrtg, ausgebient feit langer geit,
fallen follt's. 2ln feine Steüe Fäm' bas pofthaus h°dj unb weit.

2tber pfaffeuoolf ift sähe, prefjt bie Kraüe: Keinem Stein
Diefes Kirdjleins 'was gefdjehe. (Eher ftûrç' ber Ejimmel ein.

ÏTirht bie Kirch' allein ift heilig, audj ber Boben heilig ift
IDo fie ftetjt unb fo foll's bleiben bis in aüe ew'ge frift."

* *
Von San Hocco's (Tljurme holet (Slorfenton 3U fpäter Stunb.

IDarnnt läutet's frägt erftaunet mandj ein Schläfer in ber Hunb.

man fleht nadj. Der Sdjlüffel hreifdjet ans ber Kirdje bunflen (Hjor
tEritt ein pfäfflein mit 3wei IDeibern Zlugen unter fidj Ijeroor.

£adjenb ftetjt's bie lofe menge bodj bie Drei ftnb rafdj entftoljn
Unb am anbern morgen lachet brüber gan3 £ugano fdjon.
Uub 3nm Sdjluffe lagt uns lefen bie moral oon ber (Sefdjidjt':

poft erbärmlich Kirche heilig! Drum traut feinem pfaffen nidjt.'

Burenregeln für ben Zïïonat 3anuar-
3anuar feudjt unb warm :

für Buller unb (Sattiher jum (Sotterbarm.

Schlottern bie (Englänber am 5 Königstag,
So fdjlottern fie <> IDodjen lang.

(Ian3t ber engltfdje ïïîaulefel am Sebaftian
So binb' ihn mit " Ketten an.

£aufen am Dirent bie ZJffen gegen bie Delagoabai,

Sdjämt fid; ber Butler unb goht hei-

¦gotti: (£h°nt uöb öbel ufä, wenn bas ftötljig Derfidjerljätsgfatj is

£änbli djont."
Sepp- IDege was au?"
'gottt: (En honbsgfdjybä Dörwalber hät mer oerdjlärt, benn djömm ä

Cfjranhet om-bi-ä Däther, gab wie ablofä."

Sepp: potj tufigä IDetterftrohl! was förig?"
%oni: mä fät em näben afe: s'Zticfelfteber, onb wenn's böferet Sil-

berfudjt! (Sforfjaftig fyg's nöb, blöfjltg wirb faft 2111s djranf, onb ttiemert ftirbt."
Sepp- IDas Du nüb fäftl" Ejalt eben of en 2lrb: Die gan3 IDodjä

djrank onb em Sonntig fä £ydj!"
Çotlt: Uf onb baar beräweg, s'ift faft 30m (Srufä."
Sepp'- «Seb ifdj."

Ejälf (Sott, Hägel. (Er finb
meini guet (tritt einen Sdjritt 3urürf).
fjänber ietj ä gljört, was bie 2 (Eljabis-

häuptli 3nnenanb gfeit hänb ?"
"Jläget: mä wur fuft meine, fib em

Bädjtelistag djönt mer wieber nüedjter
werbe ober tjänber öppe au gtjulfe geifte
3'IDiebife 'n uffe ?"

(£fjucri: perfeh bin i au buffe gfi

unb ghört djlopfe unb Ejol3 fage unb fdjite
bäni ä ghört."

flöget: 2%, n)ott 's °et ufe. 's

gfdjetjt 3 rädjt, wänner au ä djli Konfttrreti3 überdjömeb, bafj er nüb nadj nie-

berem (Zötjli djönb eu gweier uttb 5 Brtfe näh-"

gftuerl: Hägel, Hägel, oerfünbigeb 3 nüb. IDenn ämol (Euer Sellen-

wnr3e afangeb rebe unb fäb djunt bi (Etjr «nb (Eib no, fo fangt benn (Eneri

ugebros au oerbammt gli a lampe nnb fäb fangt fie."

2ius Cliafperlts" Spradjlelirt/eft.
Der elektrifdje dramwayflattgenfteller ift fdjneü. Der rhronifdje Hedjts-

trieb ift fdjneller.' Das Stabttjaus ift am fdjueüften.

**
Des pattamafaua! ift biüt'g. Das friefenberglanb ift wohlfeiler.

Das parabeplatjptffoir ift am woljlfeilfteti.
*

¦

Das dramway-fatjrreglement tft intelligent. Die Kuh ift inteüigenter.
Der (Efel ift am raffittiertefteu.

Ich bin der Vüfteler Schreier,

Ein aiter Demokrat ;

Doch freuet mich nur wenig

Vie neueste Volksrechts-That.

So hundertdrelxehntausend

Protestier stnd zu viei:
Herr «ioetor jnri« Veucher

Dein Hut steht auf dem Zvlel

Zu Äern die alnnr >nul> r

Hat voriaut judiziert.
Wenn nun das Volk der Schweizer

Ven Achmeichlerspruch kassiert?!

i
i

iqür

(t'inu ttslvstia« VVsltpoliti k".)
Xru Lu ci s ciss 2V. ^altrknnàsrts xvircl ss keine Kationen*

msdr -zebsn, soncisrn nur nock vsrsotuscisus Lpracilizsbists.
IIebsr âis zg,n2S Lrcie xvirà siolr «Iis 8eiiv.«iü" sr

«trseken.

Wahrheit und Schönheit.
Lin Teufels-Märchen.

In einer guten Stunde brachte die Erde einmal einen Feuergeist zo stände

Der fing an, Dramen zu schreiben, die neue Wahrheiten enthielten. Im
besten derselben Alte Lhre" zeigte er scharf und klar die küge dieses verrotteten

Begriffes und brachte dadurch die bisherigen Ehrenmänner" an den Schandpfahl.
Darob große Entrüstung in allen Hoftheatern keins derselben nahm

dieses tendenziöse" Drama an. Desto mehr Zulauf hatten aber natürlich die

Bühnen 2. Güte" und die sensationelle" neue Wahrheit fing an, bedenklich

populär zu werden.
Darob aber ergrimmte der Vater der Lügen es galt, diesen

wahrheitverbreitenden Feuergeist unschädlich zu machen vom Streben nach Wahrheit
abzubringen.

Er ging an das Telephon, klingelte alle Hof-Theaterkritiker an und

befahl ihnen, sie sollten nur das neue Schauspiel ob seiner enormen Kunst loben

nnd durchblicken lassen, wenn der begabte Autor" sich weiter so dem Kultus
der Schönheit widme, würde er sich bald auch die Tempel der Schönheit
eben die Hoftheater! erobern luid die höchste Stufe des Ruhmes und

Goldes erklimmen
Und der ja freilich h o ch strebende" Feuergeist kroch auf den keim

Schönheit und Kunst", äh das war etwas Neues, Berauschendes
man mußte sich anch mit etwas Anderem" einmal versuchen und

Hoftheaterruhm", oh vorwärts! Allerdings so kleine Rücksichten", ein wenig

Dämpfung", etwas Verschleierung" Himmel ja! was der Pöbel so faustdick

greifen konnte, daß der es verstand hm Kunst" war das wohl
schwerlich

Und er schrieb neue Dramen Kunstwerke" nichts als die Kunst"
war nun seine Richtschnur - alle Hoftheater nahmen ste die Banknoten
kamen nur so geflogen, so, daß er sich ein Landgut kaufte und ein reicher

Mann wurde und weil er noch nicht gestorben ist, lebt er heute noch.

Nur die Wahrheit ist tot

Blaublütiger Tropenkoller.
Des Prinzen von Arenberg, des weißen,
Schauerliche That im schwarzen Reich
Muß jede fühlende Brust zerreißen
Und die Menschen fragen entsetzensbleich:
Wahnsinn oder verbrechen?'
verbrechen?? V, nein
Wenn Prinzen morden und stechen,

Kann es natürlich nur Wahnsinn" sein!

Aus einer Verteidigungsrede.
In einem größern Lande, das bekanntlich nicht zu den Wilden gehört,

werden ausgezeichnete, edlere Mörder wie Prinz Arenberg schicklicherweise sehr

milde beurteilt. Arenberg hatte eben den Tropenkoller. Herr Präsident, als mein

Klient sein Weib in nnvorsichtlger Umhalsung erdrosselte, war auch er vom

Tropenkoller befallen und "

'Zrästdent: Unsinn! Hier sind dergleichen Witze nicht am Platze. Tropenkoller!

hier zu Land!"
Bitte sehr! Ich meinte den Tropfenkoller, was wohl auf Eins

herauskommt. Betrunkenheit entschuldigt bedeutend und zwar bis zur Dreiviertels-

Freisprechung."

Lugano so schön gelegen an des blauen Seees Bucht,
Ueberstrent mit reichstem Segen, daß umsonst man Gleiches sucht,

Alles Schöne ist Dein Eigen, Saloator und Paradies,
Nur Dein Posthans, schwarze Schande! Ist ein greuliches verließ.

Höre Fremdling! ich Dir künde wie es nm die Sache sei:

Ein Palast schon längst hier stünde, wäre nicht die Klerisei.

Sieh! dies Kirchlein alt und modrig, ausgedient seit langer Zeit,
Fallen sollt's. An seine Stelle käm' das Posthaus hoch und weit.

Aber Pfaffenvolk ist zähe, preßt die Kralle: Keinem Stein
Dieses Kirchleins 'was geschehe. Eher stürz' der Himmel ein.

Nicht die Kirch' allein ist heilig, auch der Boden heilig ist

Wo sie steht und so soll's bleiben bis in alle ew'ge Frist."

von San Rocco's Thurme hallet Glockenton zu später Stund.

Warum läutet's? frägt erstaunet manch ein Schläfer in der Rund.

Man sieht nach. Der Schlüssel kreischet aus der Kirche dunklen Thor
Tritt ein pfäfflein mit zwei Weibern Augen unter sich hervor.

Lachend sieht's die lose Menge doch die Drei sind rasch entfloh»
Und am andern Morgen lachet drüber ganz Lugano schon.

Und zum Schlüsse laßt uns lesen die Moral von der Geschieht':

Post erbärmlich Kirche heilig! Drum traut keinem Pfaffen nicht/

Burenregeln für den Monat Januar.
Januar feucht und warm:
Für Buller und Gattiker zum Gotterbarm.

Schlottern die Engländer am Königstag,
So schlottern sie >> Wochen lang.

Tanzt der englische Maulesel am Sebastian

So bind' ihn mit 7 Ketten an.

Lausen am vinzent die Affen gegen die Delagoabai,

Schämt stch der Buller und goht hei.

Hont: Lhont nöd öbel usä, wenn das flöthig versicherhätsgsatz is

Landli chont."

Sepp: Wege was au?"

Foni: En hondsgschydä Dörwalder hät mer verchlärt, denn chömm ä

Thranket om-di-ä Däther, gad wie ablosä."

Sepp: Potz tusigä Wetterstrohl! was sörig?"
Font: Mä sät em näben ase: s'Nickelfieber, ond wenn's böseret Sil-

bersuchtl Gforhaftig syg's nöd, blößlig wird fast Alls chrank, ond Niemert stirbt."

Sepp: Was Du nüd säst!" Halt eben of en Ard: Die ganz Wochä

chrank ond em Sonntig kä Lych l"
Hont: Uf ond baar deräweg, s'ist fast zom Grusâ."

Sepp: Seb isch."

Khueri: Hälf Gott, Rägel. Lr sind

mein! guet (tritt einen Schritt zurück).

Händer ietz ä ghört, was die 2 Ehabis-
häuptli zonenand gseit händ ?"

Miigel: Mä wur sust meine, std em

Bächtelistag chönt mer wieder nüechter
werde oder händer öppe au ghulfe g eiste
z'Wiedike 'n usse ?"

Khueri: perseh bin i au dusse gfi

und ghört chlopfe und Holz sage und schite

häni ä ghört."
Aägel: Aha, wott 's det use. 's

gscheht I rächt, wärmer an ä chli Konkurrenz überchömed, daß er nüd nach

niederem Tätzli chönd en Zweier und 5 Brise näh."

Khueri: Rägel, Rägel, versündiged I nüd. wenn ämol Luer Sellen-

würze afanged rede und säb chunt bi Lhr und Lid no, so fangt denn Lueri

Tugedros au verdammt gli a lampe und säb fangt sie."

Aus Thasperlis" Sprachlehrheft.
Der elektrische Tramwaystangensteller ist schnell. Der chronische Rechtstrieb

ist schneller. Das Stadthaus ist am schnellsten.

Des Panamakanal ist billig. Das Friesenbergland ist wohlfeiler.
Das Paradeplatzpissoir ist am wohlfeilsten.

Das Tramway-Fahrreglement ist intelligent. Die Kuh ist intelligenter.
Dcr Lsel ist am raffiniertesten.
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